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Das Hydrothermale Brennsystem 

für Metall-Keramik-Verbund 

Vor Gebrauch unbedingt die  

Gebrauchsanweisung lesen. 
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Stand der Technik  
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Das hydrothermale Brennsystem 

 bestehend aus: 
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Hydrothermale Brennplatte 

Eine eingefräste Nut zur einfachen  
Aufnahme mittels stabiler  
Arterienklemme* 

Stabile Arterienklemme über selection GmbH –dental- zu beziehen 

Art.-Nr.: 72-X3 
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Pin für Abutments 
Art.-Nr.: 71-03-13 

Pin für Incisiven 
Art.-Nr.: 71-04-13 

Pin für Canini 
Art.-Nr.: 71-05-13 

Artikelnummer zwecks 
 Nachbestellung: 
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Pin für Prämolare 
Art.-Nr.: 71-06-13 

Pin für Molar 
Art.-Nr.: 71-09-13 

Jeder Pin und auch die Hydrothermale Brennplatte sind einzeln bestellbar. 
Jeder Pin kann durch Beschleifen individuell angepasst werden. 
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Heizplatte 
Art.-Nr.: 72-X4 

Zusätzliche Lampe zur  
Sichtbarmachung des  
Abdampfprozesses 

Netz-Ein-/Ausschalter 
 

„Heiß“-Warnlampe (blinkt) 
 

Wärmesteuerung 
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Halteklemme 

Keramikpinsel 

Opakerpinsel (kurz und flach) 

Glasinstrument 

Ihre Instrumente: 
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abgestrahltes Gerüst (strahlen Sie die Flächen gleichmäßig ab): 
Mit reinem Aluminiumoxid 150µ-250µ  
bei 3,5 bar, Abstand ca. 10 mm 
 



50µ 150µ 110µ 
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falsch 
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Das Gipsmodell sollte ausreichend gewässert sein,  
damit es der Keramik  

während des Beschichtens  
keine Feuchtigkeit entzieht. 



Cover Liquid:  
adhäsive Flüssigkeit 

Cover Liquid zur gleichmäßigen Befeuchtung  
der Keramik 
Art.-Nr.: 83020050 
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Unibond 2.0 (sehr gut aufgetragen) 

Vor dem Opakerauftrag tragen Sie das Unibond 2.0 (Gebrauchsanweisung Unibond 2.0)  
bei der Universallegierung BÄR-LIGHT® auf (siehe www.baer-light.de) und verfahren  
wie eben beschrieben. 
 
Kein toxischer zervikaler Saum – Eigenschaften wie Zirkon 

http://www.baer-light.de/
http://www.baer-light.de/
http://www.baer-light.de/
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Pastenopaker fertig aufgetragen 
 

Pastenopaker auftragen: 
 
Mit Opakerpinsel  
 
oder 
 
mit Glasinstrument 
 

deckend  
wash  
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-Gerüst auf Pin und Platte stellen 
- Der Pin muss in der Spitze stehen, 
  er darf nicht zuerst den zervikalen  
  Saum berühren. 
- Alles zusammen auf die ausgeschaltete 
  Heizplatte stellen 
- Jetzt Heizplatte einschalten 
- Drehregler auf 350°C stellen  
  (ca. 3 min Aufheizzeit) 
  
 

Power on/off 
 

Drehregler auf 350°C stellen 
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Trocknen: 
Abdampfungsprozess, sichtbar durch den Lichtspot der zusätzlichen Lampe  
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- Gerüst zusammen mit Pins und Platte von der Heizplatte in den Keramikofen umsetzen 
- Jetzt Heizplatte ausschalten 
- Die Brennplatte sorgt für ein gleichmäßiges Erwärmen der Gerüste 
 
 

falsch 
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Ofeneinstellung beachten: Beachten Sie die Angaben der Keramikhersteller 
 

Die hier angegebenen Werte sind Richtwerte. Abweichungen der Brennergebnisse sind möglich. Die Brennergebnisse hängen von der jeweiligen Ofenleistung ab und sind Hersteller- und alterungsbedingt. 
Die Richtwerte müssen daher individuell bei jedem Brand angepasst werden. Wir empfehlen einen Probebrand zur Ofenkontrolle. Alle Angaben sind von uns sorgfältig erstellt und geprüft worden, werden 
jedoch ohne Gewähr weitergegeben. 
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Das Resultat: Der fertige Opakerbrand 
 



Feuchtigkeitsindex-Spitze darf nicht verlaufen 
– dann zu feucht 
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Feuchtigkeitsindex der Keramikmodellation 
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Separiermesser 
 

Unter Verwendung von Cover Liquid 

 

 
 

Mit 150µ abgestrahlt 
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Anlauffarben bei Platte und Pins sind nutzungsbedingt und stellen keinen Produktmangel  
oder eine Gefahr dar. 
Das Material der Platte und der Pins unterliegt keinem thermischen Verschleiß. 
 
Im Anschluss an den Opakerbrand kann die Arbeit weiter wie gewohnt aufgeschichtet werden. 
Den Trocknungs- und Brennprozess wie eben durchgeführt wiederholen. 

 
Platte und Pins im Wasser abkühlen 
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Sicherheitshinweise: 

 

Achtung Verbrennungsgefahr:  

Das Hydrothermale Brennsystem erreicht auf der Heizplatte eine Temperatur von ca. 350°C. 

Während des Erhitzens kann das Gehäuse rund um die Heizplattenoberfläche zum Anfassen zu heiß werden. 

 

Bitte beachten Sie die Hinweise in der Gebrauchsanweisung der Heizplatte.             

 

Hinweis: 

 

Nur die vorschriftsmäßige Anwendung garantiert reproduzierbare Ergebnisse. 

Beachten Sie die Angaben in den Gebrauchsanweisungen der einzelnen Produkte. 

 

Gewährleistung 

  

Sämtliche anwendungstechnischen Empfehlungen resultieren auf eigenen Erfahrungen und sind unverbindlich  

auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter. 

 

Eventuell dennoch auftretende Schadenersatzansprüche, die sich aufgrund der anwendungstechnischen  

Empfehlungen ergeben, beziehen sich immer nur auf den gelieferten Warenwert. 
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Für weitere Fragen stehen wir Ihnen zur Verfügung: 

 

 

selection GmbH – dental – 

Vorderstraße 151 

21723 Hollern-Twielenfleth 

Fon: 04141 - 79 79 8-0 

Fax: 04141 - 79 79 8-49 

info@baer-light.de 

www.baer-light.de 

 

 

 

Allgemeine Hinweise zur Verarbeitung 

 

Beachten Sie bei der Verwendung die benötigten Gebrauchsanweisungen. 

 

 

 

 

 

 

http://www.baer-light.de/
http://www.baer-light.de/
http://www.baer-light.de/

